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Senate soll ten der Regierun g  eiB"entlich e i n  sol ch es Ptivatissim u m  au rzw ingen . A ber wie 
i oh überzeugt bin , wären aud1 d ann solche Hemii h ungen vergeb li c h . 

Ich möchte h il�r a ii f  etwas h i n w eisen , was ich in I h rem Promemoria nicht geniigend 
hervorgehoben vermi ßt habe, daß es sich n äm l ich bei  den Geo metern nicht  u m  K u rse 
h andelt ,  sondern um ein vo l le ndetes , systemati.sches techn isches Studium (Z ustimmung) ,  
wel ch es mit d e r  einen Staatsprüfung ebenso abgesch lossen ersch ein t ,  w i e  e s  b e i  ii br!gen 
Fächern mit zwei Staatsprü fungen der Fal l  ist. 

Das gauze S tud ien mate ri al w i rd in d er Studi enzeit vollkommen erschöpft und es 
ist n u r  ein Mangel ,  daß . d iese Zeit auf zwei Jah re eingezw:ingt wurde ; dadurch e rgibt 
s ich e i n e  Überbü rd ung der H ö rer, welche o ft die Un mögl i cl;k ei t zu r Folge hat , d i e  
Staatspriifung z u m  rich tigen Termi n  abzu legen . D e n n  w as Ja an mathematischen W i ssen­
schaften in  exakter Form verlangt wird ,  übersteigt den Umfan g  von zwei Staatsprii fu n gen . 
(Lebhafte Zustimmung . ) Dessen ist si ch aber die Unterrichtsverwaltung und auch das 
Arbeitsm inisterium n ich t bewußt und das �1 i n isteri um der Finan zen n och weniger, denn 
d ieses erachtet die Geometer als b lo/3e A u fsichtsorgane.  (Abgeordne te r  v .  S t  r a n  s k y :  
An der Spitze des A rbeitsm i n isteriums steht doch ein Tech n iker ! ) I ch habe gesagt,  Herr 
Koll ege, die M inister kommen h i er ni h t  in Betracht .  

Das G eometerstudinm ist  eines der al lerschwierigsten an den te · t rn ischen H och­
schulen und die eine Staatsprtjfung sch wieriger a ls eine sol che jn ;in deren Fäch ern , 
wei l d ie  Masse der theoretisch en Gegenstände geradezu erdrückend i st. U n d  . tro tzdem 
soll der Absolvent auf eine solche Art behandelt w erden , wie wir es in der Dien st­
pragmatik sehen.  Bei <lern katastra len Evidenzhaltungsd ienst s ind jedoch n icht nur  Geo­
m eter, die die sogen annten Kur�e abso lviert haben ,  sondern es s ind dort ebenfalls sehr 
viele Tech n iker mit zwei S taatsprüfungen , Bau i ngen ieu re , K 11 l t u ri ngen ie1 1re etc . ,  a ngestel l t .  
A ber d i e  H erren G eometer können überhaupt froh sei n ,  daß s ie  d ie R egieru ng 1 1 icl 1 t  
gänzl ich außer a c h t  gel assen �at, wie d i e s  einer anderen Kategorie von Tech n i k ern ,  
den Kulturingen ieuren,  gegeniib�r so oft geschieht.  · 

Fti r dieselben h at d i e Regierung zwar die Staatsprüfungen obligiert,  j edoch in 
den St aatsbaudienst werden diei;etbei1 ü berh anpt n i cht au fgen om men . 

D iese Unkonsequenzen e rwägen d,  stel le ich  meine A n frage dahin , ob die H erre11 
J n teresscnten d ie Geneigtheit h tltten, dem h ohen H ause, respek t ive dem A usschusse e i n e  
einge
_
hen� mot i v ierte �):lrste l lunr des Z usa.m men h�nges d e r'  .ak adem ischen Vorb i ldu ng m i t  

d er Prax is,  welche steh eben f � l ls  au f e tner w 1 sscnschaft l t che11 C i r1 1 11 d l ag-e bewegt , ;>,�1 
geben , und fal ls  sie' geson nen sind, dies zu t u n , ob sie d ieses Elabora t mit der mfig­

lichsten Besch leun igung vor zu teken gedenken ? ( Lebh after Bei f'al l . )  
· Experte D a n k  i e w i c z :  1 Das sol l  bim1en acht Tagen geschehen . Bcran. 

Die Dienstverhäl�nisse bei den Orundz u sammen­
. legungen, 

Der landwirtsch aftl iche Ausschuß  des Abgeord n eten hauses hat  i m  Lau fe d es 
Mon ates Jun i  1 .  J. durch den B e ri ch t erstatter Abgeordneten H r a s k y  d e m  A b­
geordnetenhause eine Vorl ag · ü be r d ie R ege�u ng der Dienstverhäl tn isse bei d e n  

agrarischen Operat ionen u n terbrei tet ,  in welcher fol gen de A n träge geste l l t  werden : 
1 .  Für das gesam te tec)rn iscb e  Agrarpersonal ,  welches zur fach l ichen Durch­

führung von Agraropera tionen von Amts wegen berufen ist, sol len b. loß A bsol­

venten der kulturtech n i schen Fach abte i lungen (Fak u l täten),  b ezi ehu ngsweise der 

gewesenen k u l turtechn isch e n  Kurse von techn ischen Hochschu len oder der Hoch­

schule für Bodenkultur verwendet werden .  Das techn ische Agrarpersonal bi ldet 
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einen e igen en Status, i n  welchem die Au fn ahme als k.  k .  A ssi st enten fli r  agra­
rische Operat ionen ohne R angsklasse, je doch m i t  dem ii b l i chen A dj utum erfo l g t ,  
sodann n ach zufriedenstel len der Dienstle is tung die  Vorrii c k u n g : 1 1 1  u i e  X .  l � :u 1g-s­

k l asse als k .  k. Adj unkt fü r  agrarisch e O perati onen , i n  die  l X .  lbngsk hssc a ls  
k .  k: .  Agra rkommissär, i n  die  VII I .  R angskl asse als  k _  k .  A�raro b e rk o m m i -.s:ü, 
in d i e  VII .  H an gsklasse als k. k. I n spektor für agrarische Operatione n ,  i n  d i e  
VI. Rangskl asse a l s  k . '  k .  Oberi nspektor fi.ir ag·ra.rische Operation en . 

2 .  Als spezie l l e Fachk onsulenten i n  l an dwir tschaftl ichen oder forstwir tschaft ­
l i ch en Fragen werden · n ur solche Fach nüinner  b e ru fen , welche ei ne fach l i che  
Hochschu lvorb i l du n g  aufweisen können.  

S .  Fiir tech nische H il fsarbeiten si n d  n u r  K rMt e zu  verw e n d e n ,  welch e eine 

Vorbi l d u ng an Wiesenbauschulen oder land- und for t wirtschaft l i chen  M i ttelschulen 

aufweisen kön nen und ist  f ii r  diese lben ei n e ig-ener  Status zu err i ch t e n und i h n en 
die  sch l i eßl i che Erre ichung· der IX.  R angsklasse zu e nnügfü:hen . B .. 

Kleine Mittei lungen .  
XXVII. Hauptversammmlung des Deutschen Geometerverelnes. Diese lbe w i rd in der Zeit  

vom 3 1'.  Ju l i  bis 3.  A ugust d .  J.  i n  E s s e n  a .  d.  R u h r  abgeh alten ; mit  der H aupt­
versamm lm1g ist e i n e  geod:itische A usstel l ung verbunden . Das Progra m m  d ieser ange­
sehenen deutschen Körperschaft ist ein reichhaltig-es.  N eben den Herat ungc: n ,  w elche den 
Verei nsan gelegenhei ten g·ewidmet si nd und an welchen der Vorst and und d i  • A bg1�urd­
net e11 der Z w eigverei ne tei lneh men, werden n achstehende Vortriige gehal ten : 

1 . « Ko lonial-Triangul ierungen )> vun Pri vatdozen ten Ur. L; a s  t in Darmstadt  ; 
2 .  « D ie wi rtschaft l iche Entwicklung des rhein isch · westfälischen Kuh lcn reviercs ,, vom 
Regieru n gs- und Baurat a .  I J .  K :ir s c h a us Essen ; 3. < Die  l n div idu;�� i tä t  der Cl rund­
stiicke » vom K u m rn ttnal land mcsser S Ui r aus Essen-Stoppenberg ; 4. " U ber den .Ei n fluß 
ues Bergbaues auf Vermessungserge bnisse, auf n : i t11rwissen::1chaf1 l i chcr  ( ; nmd lage » (m i t  
Lichtbi ldern) v o rn  L:1.11 dmesser S a ru c t d : i . 

A ußerdem werden Be rich t e  erstattet ,  und z w ar : 1 .  « W i e  kann <las Ve rmessungs­
wesen i 11 Preußen die A ufgaben unserer neudeutschen W i rtsc h aJt sentw i d.; l ung c r fii l l t�n 
helft!n ? » (Ein Beit rag z u r  Lö::;ung der Bodenfrage u11ll  rnr l<eform der  preul.li::ichcn 
Landesverwaltung) . Berichterst atter k gl .  Land messer M ci 1 1  e k e :1.11s M i i 1 1 rhen . 2. «< ; e 1 1 t ' ra l ­
ko mmission  u n d  die  Reform de"r a l l gemeinen Landesverw a l t ung » .  lkr i<."h te rstat l e r  kgl . 
Oberlandmesser H ü s e r  aus Cassel . 

Nicht  ohne I n teresse dü rfte die Tatsache sein ,  daß ein A n t rag vorl iegt ,  dahin­
g-ehend « Die H auptversamm lung wol le in A usfiihrung des § 2 c der Satzu ng einen A us ­
schuß v o n  fiinf  M i tgl iedern einset�en,  d e r  d e m  A l l g e m e i n w o h l  d i e 11 l i c h e  s o z i! l l c  
E i n r i c h t u n g e n bearbeitet und vorschlägt, damit. der feste Zusam mensch l uß al ler  Land­
messer auch n ach d ieser Seite hin  gefördert wird » .  

Die geod!H ische A usstel l ung, wel che in der sUid t i schen Turn hal le sehr gut un ter­
gebracht sein wird, wird in Gege n wart der V ertreter der Behörden und der  J 11d 11 s l r ie  
mit anschließendem Rundgang eröffnet . 

Der A usschul� dieser Versamm lung hat nach dem ausgegebenen Programme aud1 
fiir Zerstreuung und Abwechslung gesorgt u11d die Stadt Essen eranst a l tet eine Fesi · 
lkhkei t , um den Teilnehmern an der Versam mlung den A u fe11 t h alt angen ehm zu gestal ten . 
Fiir Da men der Tei lnehmer wird ein besonderes U n t erhal t u ngsprogramm zusa mmengeste l l t .  

Feier I I  chi Jahressitzung der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. A m 3 0 .  M a i  1 .  J .  

mittags fand i m  großen Pru nksaale der kaiserlichen A kademie der W is · ensch a ften am 


